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Berlin 15 Nov Der Kaiſer brach heute früh um 9 Uhr
in Letzlingen mit ſeinen Gäſten zur Jagd auf Es fanden
zwei Langtreiben auf Damwild in den Oberförſtereien Kolbi tz
und Planken ſtatt Zwiſchen beiden Treiben wurde gegen
12 Uhr mittags ein r im Joſzzrt eingenommen Die

te hr nachmittags erfolgen
um 7 ühr ſollte die Abendtafel im dortigen Jagdſchloſſe ſtatt

finden
i der Anweſenheit in der Sitzung der Kommiſſion fürd bürgerliche Geſetzbuch ſoll ſich wie verlautet der

Kaiſer auch mit dem Direktor der Diskontogeſellſchaft General
Ruſſel über den jüngſten Börſenkrach unterhalten haben

Aus ruſſiſchen Hofkreiſen ſchreibt dem Berl Tagebl
ſein petersburger Karreſpondent Wir erfahren daß Groß
fürſt Wladimir Alexandrowitſch der ſich nach
Berlin begeben hat wo er bereits behufs Theilnahme an
der Hofjagd in Letzlingen eingetroffen iſt der Träger
eines kaiſerlichen Hand chreibens an Kaiſer
Wilhelm iſt Aus durchaus maßgebenden Kreiſen verlautet
daß der Brief des Zaren in einem überaus herzlichen Tone ab
gefaßt iſt und in überzeugender Weiſe den Wunſch Rußlands
darthut mit Deutſchland die beſten Beziehungen zu unterhalten
Hier wird daher dieſem Briefe eine ſehr hohe Bedeutung
beigemeſſen

Der Reichsanzeiger über die Arbeiterverſicherungs
Konferenz

Unſere Meldung daß der Reichsanzeiger in der hier in
Rede ſtehenden Angelegenheit einen Bericht bringen werde geht
raſch in Erfüllung Schon in ſeiner geſtrigen Nummer bringt
der Reichsanz über die Verhandlungen der Konferenz
betr die Reviſion der Arbeiterverſicherungsgeſetze
einen zuſammenfafſſenden Bericht mit der Motivirung daß ein
ſolcher zweckmäßig erſcheine nachdem trotz des Wunſches des
Reichsamtes des Jnnern die geſammten Verhandlungen als
vertraulich anzuſehen zahlreiche Zeitungen theils ungenaue
theils geradezu unrichtige Berichte gebracht hätten Die Ver
öffentlichungen aus der Deunkſchrift des Präſidenten des Reichs
verſicherungsamtes Dr Boediker in der Nordd Allg Ztg
ſind wie Staatsſekretär v Boetticher feſtſtellte ohne Wiſſen
und Willen des Verfaſſers anſcheinend infolge einer Jndiskretion
erfolgt Der Reichsanzeiger theilt nun auch ſeinerſeits den
weſentlichen Jnhalt des vom Reichsamte des Jnnern
vorgelegten Entwurfes eines Geſetzentwurfes zur
Abänderung der Vnvaliditäts und Alters
verſicherungsgeſetze mit welcher gegenüber den beſtehenden
Zuſtänden eine Reihe weſentlicher Erleichterungen und
Vereinfachungen biete deren größter Theil den ungetheilten
Beifall der Verſammlung gefunden habe Namentlich habe
kein Zweifel darüber beſtanden daß wenn das Markenſyſtem
beibehalten werde die vorgeſehenen Vereinfachungen ins
beſondere die Einführung größerer Apoints von Marken etwa
für 2 und für 13 Beitragswochen ſowie die Aufhebung der
Vorſchrift daß Marken bei jeder Lohnzahlung verwendet werden
müſſen als weſentliche Verbeſſerungen zu begrüßen ſeien Aus
der Verſammlung heraus wurden weitere beachtenswerthe Vor
ſchläge z B die r nng der beſonderen Berechnung der
Altersrenten uſw gemacht Der Bericht geht alsdann zu den
Berathungen über welche ſich auf die Vorſchläge des Präſi
denten Bödiker des Präſidenten der Verſicherungsanſtalt Berlin
Dr Freund des Geh Reg Raths v Woedtke und des badiſchen
Miniſterialdirektors Dr Schenkel dieſe beiden wurden erſt in
der letzten Sitzung der Konferenz unterbreitet erſtreckt haben
Ueber das Ergebniß wird bemerkt Auch ohne Abſtimmung ließ
fich erkennen daß die Mehrheit der der Konferenz
Dinge ſie die Beſeitigung des Markenſhſtems dringen
wünſchten die bisherigen Vorſchläge als bedenkenfrele Verbeſſe
ruugen noch nicht anerkennen konnte und zunächſt eine weitere ein
e Prüfung threr Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit

r erforderlich erachtete Der Bericht ſchließt mit der Er
klärung die zuſtändigen Behörden würden ſich unter dieſen
Umſtänden zu entſcheiden haben ob es ſich empfiehlt die
Reviſionsarbeit ſo lange auszuſetzen bis ſich ein einwandsfreier
Weg für die Deren der Geſetzgebung gefunden habe
oder ob nicht vorbehaltlich ſpäterer weitergehender Maß
nahmen zunächſt mit einer Reviſion der Einzelgeſetze unter
Aufrechterhaltung ihrer grundlegenden Beſtimmungen wie ſie
bei der Krankenverſicherung durch die Novelle von 1892 mit
Erfolg begonnen wurde fortzuſetzen ſei Daß die

er in dieſem Sinne ausfallen wird darüber war
man in der Konferenz kaum zweifelhaft

Beſſerung der Etats Verhältniſſe
Die Berl Pol Nachr ſchreiben Bekanntlich bleiben bei

den kommiſſariſchen Etatsberathungen in Preußen ſtets eine
Reihe von neu beantragten Ausgaben in der Schwebe
weil zwar deren Zweckmäßigkeit anerkannt ihnen aber kein ſo
Be Maß von Dringlichkelt beigemeſſen wird daß ihre Ein
tellung ohne Rückſicht auf das Vorhandenſein der elatsmäßigen

Deckungsmittel erfolgen könnte Jnwieweit die Einnahmen
zur Den ſolcher in suspenso gebliebenen Etatspoſitionen
zureichen läßt ſich naturgemäß erſt nach Abſchluß der kom
miſſariſchen Berathungen beurtheilen und erſt dann erfolgt
r die Entſcheidung darüber was davon berückſichtigt werden
g und was ter werden muß Jn dem laufenden

ahre hat die Beſſerung der finanziellen Verhält
niſſe eine weitergehende Berückſichtigung ig jenert kerhaften Poſten geſtattet als in früheren Dies
gilt gleichmäßig von allen Reſſorts insbeſondere betreffs dereinmaligen Ausgaben Es ſt dieſe Mittheilung des offiziöſen
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Neunnundzlivanzigſter Jahrgang

Organs des Herrn Finanzminiſter Miquel im allgemeinen
erfreulich und beſonders bemerkenswerth auch noch deshalb
weil darin wohl zum erſten mal von einem Offiziöſen
die Beſſerung der finanziellen Verhältniſſe betont wird
Bisher wurde immer nur über die ſchlechte Finanzlage ge
jammert

Zuckerangelegenheiten
Der Verein der Rohzuckerfabrikanten hat wie wir

geſtern ſchon mittheilten die Nachrichten über das Projekt
eines Zuckerringes für in allen einzelnen Punkten unrichtig
erklärt Allerdings habe der Berein in ſeiner Sitzung vom
5 Sept beſchloſſen für den Fall daß die von dem Reichs
ſchatzſekretär in der Reichstagsſitzung vom 17 Mat zugeſagteVorlage über die Reform der Zulerſterer nicht die Zuſtim

mung der Mehrheit des Reichtages finde den Vorſtand zu
ermächtigen auf dem Wege der Selbſthilfe die Beſeitigung
der Nothlage der Zuckerinduſtrie zu erſtreben So liege die
Sache auch heute noch Dann iſt es vollends unverſtändlich
wie einzelne Zuckerfabriken dazu kommen ſich mit dem Projekt
eines Zuckerringes zu beſchäftigen Beiſpielsweiſe hat die
Zuckerfabrik Nakel zum 29 Nov eine Generalverſammlung
bernfen auf deren Tagesordnung ſteht Rückſprache undBeſchlußfaſſung über Beitritt der Fabrit zur Centralſtelle

für Zuckerexportvergütung im Deutſchen Reiche
zwecks Hebung der Zuckerpreiſe Bildung eines
Zuckerringes Jm übrigen liegt auch die Sache nicht ſo
daß Graf Poſadowsky bedingungslos eine Zuckerſteuer
vorlage für die nächſte Seſſion in Ausſicht
Graf Poſadowsky hat als ſeine Meinung ausgeſprochen
daß die definitive Beſteuerung der Jnduſtrie und des Rüben
baues überhaupt auf internationalem Gebiete liege Der Schatz
ſekretär entwickelte alsdann die Gründe welche nach ſeiner
Anſicht eine internationale Verſtändigung jetzt ausſichtsvoller
erſcheinen laſſen als im Jahre 1888 und wiederholte dann
Der Schwerpunkt liegt wie geſagt darin daß die inter

nationalen Verhandlungen auf Abſchaffung der Zuckerprämien
einen poſitiven Erfolg haben Sollte aber dieſe Hoffnung ſich
nicht erfüllen dann werden wir allerdings gemeinſchaftlich
berathen müſſen auf welche andere ſteuerliche Grundlagen die
Zuckerinduſtrie zu ſtellen iſt Die Verhandlungen mit Oeſter
reich Ungarn haben bekanntlich zu einer Verſtändigung ge
führt auf dieſer Grundlage hat die Wiener Regierung mit
Zuſtimmung Deutſchlands Vorverhandlungen mit Frankreich
eingeleitet Daß dieſe geſcheitert ſeien iſt bisher nicht bekannt
Jm Gegentheil iſt erſt vor Kurzem von offiziöſer Seite erklärt
worden daß der einer internationalen Zucker
konferenz zwar noch nicht ſicher ſei aber doch wahrſcheinlich
So lange das Gegentheil nicht offiziell feſtgeſtellt iſt ſcheint
die weitere Verhandlung mit dem Reichstage ausgeſchloſſen

Ein Sparkaſſengeſetz
Die Frankf Ztg veröffentlicht die Grundzüge zu dem

Entwurf eines neuen Sparkaſſengeſetzes welche der
Miniſter des Jnnern den Oberpräſidenten zur Begutachtung
überſandt hat Die Nat Ztg bemerkt dazu Man müßte
den Jnhalt dieſes Vorentwurfs genau kennen um zu be
urtheilen ob die Beſtimmungen über die Anlage der den Spar
kaſſen anvertrauten Gelder genügend für die Liquididät der
ſelben d h dafür ſorgen daß die Sparkaſſen bei plötzlich
ſtarken Rückforderungen ihren Verpflichtungen genügen können
Vor allem aber vermiſſen wir in dieſen Grundzügen Beſtim
mungen welche die Vermehrung der Spargelegenheiten und
damit des Antriebs zum Sparen bezwecken Bei Ablehnung
des Poſtſparkaſſengeſetzes hatte der Reichstag bekanntlich vor
geſchlagen die Poſtanſtalten als Annahmeſtellen für die Spar
kaſſen beſtimmter Bezirke zuzulaſſen

Verſchiedene Mittheilungen
Wie das Berl Tagebl von gut unterrichteter Seite

erfährt iſt über die von der engliſchen TelegraphenagenturDalziel gemeldete Beſetzun der chineſiſchen nſel
Feurr zum Zwecke der Anlage einer deutſchen Kohlen
ſtation in Berlin an zutreffender Stelle nichts bekannt

Nach einer Meldung aus Dares Salaam vom 15 d M
iſt der berüchtigte Räuber Haſſan bin Omari am 13 d M
gefangen genommen worden

Dem Vernehmen nach wird beabſichtigt die Ausbildung der
Kandidaten für den höheren Jntendantur Dienſt außer
durch e Beſchäftigung bei den Jntendanturen und Lokal
verwaltungen durch einen planmäßigen Unterricht unter Aus
nutzung der in Berlin vorhandenen reichen Hilfsmittel Uni
zrhtrt Techniſche Hochſchule Bibliotheken zu bewirken Zur
Beſtreitung der dabei erforderlichen Honorare Lieferung
Lehrmittel uſw dürfte ſchon im nächſtjährigen Etat eine Summe
in Anſatz gebracht werden

Die Wahlmänner e in StolpLauenburg Bütow für die Landtagsabgeordnetenwahl an
Stelle des Frhrn v Hammerſtein ſind mit ſo geringer Be
twelligung ausgefallen daß in ſehr vielen Wahlbezirken über
haupt keine Wahl zuſtande kam Das iſt wohl die Folge davon
za e liberale ſtolper Parteileitung quasi Wahlenthaltung

tirte
Auf der Kriegs akademie ſoll zum 1 Okt 1897 die volle

rho bung der Zahl der Zuhörer von 300 auf 400 zum KUbſchluß
ommen

Für die Neuordnung der Bekleidung sämter in der
Armee werden auch im Etat für 1896/97 weitere Forderungen
geſtellt werden

Gendarm Münter der früher in Herne zuletzt in Weitmar
ſtationirt war und aus dem Eſſener Meineidsprozeß wider
Schröder u Gen ſowie aus verſchiedenen Preßprozeſſen bekannt
iſt iſt vom 1 Dezember ab als Corpsſchreiber zum Gendaryjerie
corps in Berlin berufen
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Anzeigen
werden die Spaltzelle oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus mit
15 Pfg berechnet und in der itlen
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Unnoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artlkel
iſt nicht geſtattet
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1895

Jm mecklenbuxrgiſchen Landtage beantragte die Re
ierung eine Gehaltserhöhung der Volksſchullehrer
m Dominialbezirk im Betrage von 430,000 M was einem

Fünftel des Landesſteuerbetrages gleichkommt Der Landtag
wählte eine beſondere Kommiſſion zur Vorberathung dieſes

Antrages e ded bieAltona 15 Nov Zur Eröffnung des hieſigen neuen
Bahnhofes traf der Miniſter der öffentlichen Arbelten
Thielen in Begleitung des Präſidenten der hieſigen Eiſenbahn
direktion c und des Oberregierungsrathes Nöllendorff
hier ein Der Miniſter beſichtigte den Bahnhof und unternahm
ſpäter in Begleitung des Präſidenten Jungnickel eine Fahrt
durch den neuerbauten Tunnel nach dem Fiſchmarkt

Marinenachrichten S M S Moltke iſt am Freitag
auf der Rhede in Smyrna eingetroffen und wird dem Ver
nehmen nach bis auf Wetteres dort verbleiben S M S
Arcona, Kommandant Kapitän zur See Sarnow und S M

S Jren e, Kommandant Korvetten Kapitän v Dresky ſind
am 15 November d J von Amoy nach Hongkong in See ge
gangen Nach einer weiteren Meldung beabſichtigt S M S
Condor, Kommandant Korvetten Kapitän Follenius am

16 gegnwer d J von Durban nach Lorenzo Marquez in See
zu gehen

e

Ausland
Türkei

Das erſte Ergebniß des auf Anregung Oeſterreichs erzielten
Einvernehmens der ſechs Großmächte bildet die
Zuſammenziehung ihrer Geſchwader im Aegäiſchen

eere Ueber die den Admiralen ertheilten Jnſtruktionen iſt
bisher noch nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen

Die Entſendung der Schiffe bezweckt natürlich vor allem die
möglichſte Sicherung des Schutzes der ausländiſchen Unter
thanen und der Chriſten Darüber hinausgehende Aktionen
dürften vor der Hand in keiner Weiſe in Frage ſtehen und
darum muß auch die Richtigkeit einer aus Rom kommenden
Nachricht bezweifelt werden wonach die verſchiedenen Geſchwader
dem engliſchen Admiral unterſtellt werden ſollen Ferner ver
lautet aus London daß für den Fall der Ergreifung von
Zwangsmaßnahmen gegen die Türkei wahrſcheinlich Smhrng
Salonikt vielleicht auch Alexandrette und Beirut beſetzt und
die Zolleinkünfte dieſer Häfen ſequeſtrirt werden Wie übrigens
aus Konſtantinopel telegraphirt wird iſt der öſterreichiſch
ungariſche Botſchafter Freiherr von Calice nach dem
geſtrigen Selamlik von dem Sultan in Audienz empfangen
worden es handelt ſich hierbei anſcheinend um neue Vor
ſtellungen Das Geſchwader welches OeſterreichUngarn nach
der Levante entſendet beſteht aus den Schiffen Kaiſerin
Eliſabeth, Tegetthof, Donau und Meteor Daſſelbe
ſteht unter dem Kommando des Contre Admirals Seemann
Außerdem befindet ſich der Sebenico in Smyrna und der

Taurus in Konſtantinopel
Eine ſeitens des Großveziers den Provinzbehörden er

theilte Jnſt ruktti on geht dahin allen Konſuln die Einholung
von Jnformationen über die Vorgänge zu erleichtern damſt
die Berichte der Konſuln mit den offiziellen Berichten überein
ſtimmen Nach einem in türkiſchen Kreiſen verbreiteten Ge
rücht ſtände ein theilweiſer Wechſel der Mitglieder der Kon
troll kommiſſion bevor Der Vorſitzende der Kommiſſion
Schakir Paſcha würde wahrſcheinlich dieſen Poſten ver
laſſen Das Kriegsminiſterium entfaltet eine rege Thätigkeit
Die Aufbringung der Geldmittel bereitet jedoch noch Schwie
rigkeiten Zwei Diviſionsgenerale des Generalſtabes ſind zum
vierten Corps abgegangen Die türkiſchen Blätter t
lichen amtlich die Einberufung von 128 Redif Ba
taillonen im Bereiche des 4 und 5 Corps als erſte Maß
regel zur erhenn Aufſtandes in Anatolien Die

Diviſions Generale Ali Dulah Sadeddin Paſcha der Staats
rath Sami Effendi zwei Juſtizbeamte und ein Verwaltungs
beamter ſind zur Durchführung aller Maßnahmen nach Ana
tolien entſendet

Jnzwiſchen kommen wieder Botſchaften von neuen Zu
ſammenſtößen zwiſchen Türken und Armenkern
Es gehen uns hierüber folgende Telegramme zu

Konſtantinopel 15 Nov Aus Hamſchk Vilajel Tra
pezunt und Arabkir Vilajet Siwas werden neue Zu
ſammenſtöße gemeldet ele Landbewohner ſind nach
Wan geflüchtet Man befürchtet den Ausbruch einer
Hungersnoth

Konſtantinopel 15 Nov Nach Mittheilungen aus amt
licher türkiſcher Quelle riefen am vergangenen Freitag
die Armenier die Unruhen in Erzinghian hervor Vier
Mohamedaner wurden getödtet und einer verwundet
einem Gendarmeriefergeanten unterſtützt ſteckten die Arm
am 6 d Mts das türkiſche Dorf Pechmau in Brand durch
welchen 57 Häuſer eingeäſchert wurden und zerſtörten am
11 d Mts die Ortſchaft Keurnel welche aus 56 Häuſern
beſtand Die türkiſchen wen ſchritten ein und ködteten
55 Aufſtändiſche Bei einem Angriffe der Aufſtändiſchen auf
das türkiſche Dorf Tſchikurhiſſar wurden 80 Mohamedaner
getödtet und 15 verwundet
ier werden wieder die Armenier direkt als der angreifende
heil bezeichnet anders lauten aber die über London

kommenden Meldungen über ſtattgehabte Zuſammenſtöße So
werden der Dailh News von einem Europäer der ni
Armenier iſt unterm 1 November aus Erzerum fo
gende Einzelheiten über die dort ſtattgefundenen Metzeleten
mitgetheilt

Die Ruheſtörungen begannen am 30 Oktober und die Sol
daten betheiligten ſich an der Jm armeniſchenStadtviertel wurden an jenem Tage 204 Seichen meiſt ſcheuß

lich verſtümmelt geſammelt Am 31 Oktober herrſchte Ruhe
aber am 1 November ging es wieder los und an dieſem
Tage wurden 306 Leichen zuſammengetragen Auch junge
Frauen ſind bei der Vertheidigung ihrer Ehre niedergem



n t

worden viele werden vermißt Die Zahl der Opfer ſoll im
ganzen gegen 1000 ba Die Verwundeten wurden in
den katholiſchen und armenſſchen Schulen gepflegt Jm Hauſe
des Gonverneurs hatten 400 und bei Europäern flüchtige
Armenier Schutz gefunden Die Metzelei begann u
leicher Zeit der ganzen Stadt wobei dieDoldaten einem Trompeten Signal folgten Ein

Soldat erklärte dem Gewährsmanne des engliſchen Blaties
daß der Befehl zur Metzelei von der Pforte ge
geben worden ſei
Wie den Daily News ferner aus Konſtantinopel gemeldet

wird empfingen die Botſchaften während der letzten zwei
Tage ſchreckliche Nachrichten über Metzeleien in vielen
kleinen Ortſchaften zwiſchen Karahiſſar und dem Euphrat
Das ganze Land ſei von den Kurden verheert worden Ein
Reiſender zählte auf dem Wege von Erzernum nach Trapezunt
300 männliche Leichen während Schagren von Weibern um
Schutz flehten Die Geſammtzahl der Getödteten
werde auf 15,000 7 geſchätzt während doppelt ſo viele
Menſchen während der nächſten ſechs Monate dem Hunger
tode preisgegeben ſeien Europa wiſſe nicht wie gräßlich die
Lage ſei Jn allen Ortſchaften wo europäiſche Konſuln
ſtationirt ſind ſeien die Behanptungen daß die Armenier die
Angreifer geweſen widerlegt worden Nach einer Chiffre
depeſche aus Sivas fand auch dort wieder eine Metzelei
ſtatt

Frankreich
Mehr als durch die vorgeſtrigen Ereigniſſe in der Deputirten

kammer wird in Frankreich die öffentliche Meinung von dem
geſtern gemeldeten Un fall beherrſcht der ein ganzes Ge
ſchwader betroffen hat Die Strandung hat einen überaus
peinlichen Eindruck hervorgerufen zumal der einſt ſo viel
gefeierte Admiral Gervais kronſtadter Angedenkens ſich dabei
in nichts weniger als glänzendem Lichte gezeigt hat Der
Courbet und Formidable ſind inzwiſchen zwar

wieder flott gemacht der Admiral Bandin dagegen ſitzt
noch feſt und ſcheint gefährdet Jm günſtigſten Falle aber
müſſen alle drei Panzer gedockt werden und ſind zunächſt un
verwendbar Man erinnert der Voſſ Ztg zufolge daran
daß Gervais ſchon vor ſechs Monaten unker ähnlichen Ver
hältniſſen ſein Flaggſchiff Admiral Duperré auflaufen ließ
das dann monatelang im Dock liegen mußte Jn derſelben
Bai der hyöriſchen nſeln wo ſich vorgeſtern der Unfall
ereignete ging vor wenigen Jahren das geh Arro
gante mit Mann und Maus unter Die amtliche arſtellung
geht dahtn daß die Schiffe in gerader Linie hinter einander
ſegelten als plötzlich das Stener des an der Spitze dampfenden
Flaggſchiffes Courbet verſagte Um einander nicht zu
rammen mußten die beiden folgenden Schiffe ſchleunigſt rechts
und links ans der Reihe berechen und geriethen bei der Enge
des tiefen Fahrwaſſers ſeitlich auf den Grund Jnſtice, eine
alte Feindin von Gervais ſagt Jn England wäre dieſem
Admiral ſchon nach dem Unfall mit dem Admiral Duperré
der Befehl genommen worden

Geſtern berieth die Deputirtenkammer den Geſetzentwurf
betr die Reform der Erbſchaftsſteuer Man berichtet
uns darüber

Léon Sahy belämpfte die Vorlage Er warf den Sozialiſten
vor ſie bezweckten mit der Progreſſivſteuer die Nivellirung der

Vermögen und die Umwandlung des Eigenthums Die neue
Vorlage werde die Erben zum Verkaufe der Jmmobilien
zwingen Redner wendete ſich ſodann gegen die Lehren der
Sozialiſten und ſagte wenn die Sozialiſten zur Herrſchaft ge
langten würden ſie ſich nicht 24 Stunden darin erhalten
Beifall im Centrum Finanzminiſter Doum er führte aus

die Regierung habe eine klar feſtgeſtellte Finanzpolitik Der
Erbſchaftsſteuerentwurf ſtelle eine ſehr annehmbare Progreſſion
auf und führe eine Verbeſſerung herbei Hierauf wurde die
Generaldebatte geſchloſſen

Bei Rambouillet hat geſtern die alljährlich von dem Prä
ſidenten der Republik für die Mitglieder des diplo
matiſchen Corps veranſtaltete Jagd ſtattgefunden An der
ſelben nahmen auch der deutſche Botſchafter Graf Münſter und
der bayeriſche Geſchäftsträger Freiherr v Tucher theil

Ein Telegramm des Generals Düchesne aus Madagaskar
vom 7 d meldet Jn Tanangrivo iſt für die Verprovian
tirung mit Lebensmitteln durch die Hilfsquellen des Landes ſelbſt
geſorgt Die allgemeine Lage iſt gut

Nußzland
Offiziell meldet man aus Petersburg daß die Kaiſerin

geſtern abend 9 Uhr von einer Tochter glücklich entbunden
worden iſt Die neugeborene Großfürſtin erhielt beim heiligen
Gebet den Namen Olga Nach dem ausgegebenen Bulletin
iſt das Befinden der Kaiſerin ſowohl als auch das der nen
geborenen Großfürſtin durchaus befriedigend

Eungland
Die Times proteſtirt dagegen daß die Stokes

Affäre durch die Zahlung einer Entſchädigung von 6000
Pfund beendet ſein ſoll Es haudle ſich nicht um eine
Sühne für Nichtbeachtung von Prozeßregeln ſondern für
einen Mord und die Zeit ſei vorüber wo ein Mord durch
Wehrgeld geſühnt werden konnte Die öffentliche Meinnug
Englands werde auf einem ordentlichen mit allen Garantien
umgebenen Verfahren gegen Lothaire beſtehen Bekanntlich
haben auch die Verwandten von Stokes ihrerſeits eine Ent

auhängig gemacht ſie verlangen nach den
verſchiedenen Angaben in den Zeitungen mindeſtens 500,000
und höchſtens 1,000,000 Fres Auch die Anſprüche Deutſch
lands müſſen noch beglichen werden Durch das Vorgehen
des Kapitäns Lothaire ſind deutſche Schutzbefohlene auf dem

w v e zu We See mmene amtliche London Gazette veröffentlicht die Ernem nSir Nickolas Conor zum engliſchen Voſſchaſtet in
Petersburg

Afrika
Der Agenzia Stefani wird aus Maſſaua gemeldet

Obgleich Menelik am 1 Oktober einen Aufruf zu den Waffen
gen die ihm feindlichen erließ ſind viele dieſen

ufrufe nicht gefolgt weil ſie die Folgen eines Krieges fürchten
Es beſtätigt ſich daß Menelik ſich jetzt darauf beſchränkt
Uorogilo zu befeſtigen und daß er auch Ras Olie an
wies ſich auf der SudanSeite auf dle Vertheidigung zu be
ſchränken Oſobri und Goſregieb ſind von Osman Digma
der nur wenige Anhänger um ſich hat verlaſſen worden

Nordaimerika
Au Amerika wird an der Flotten Demonſtratkton

der Mächte in den türkiſchen Gewäſſern theilnehmen Der
Marineſekretär Herbert erklärte der in Marſeille befindliche
Admtral Selfridge habe Befehl erhalten ſofort abzuſegeln
und nach Aufnahme des Kreuzers Marllehead ſich nach

demjenigen Theile der Türkei zu begeben wo Unruhen am
wahrſcheinlichſten ſeien Die amerikaniſchen Schiffe dürftengonſiananexel nicht beſuchen würden ſich jedoch unter allen

Umſtänden in der Nähe der britiſchen und franzöſiſchen Ge
wader halteno zen che Regierung hat der Kammer einen Geſetz

ntwur elegt wodurch die bisherigen Abzüge auf dieGrralcers t Beamten um 40 Prozent ermäßigt
werden Ein zweiter Geſetzentwurf beantragt eine Verfaſſungs
änderung bezüglich der Vertretung des Präſidenten
im Falle der Behinderung

Hinrichtung
Halle 16 Nov

Heute morgen iſt im Hofe des Gerichts Gefängniſſes der
am 8 Oktober v J vom hieſigen Schwurgericht wegen Mordes
und verſuchten ſchweren Raubes zum Tode verurtheilte
Arbeiter frühere Fuhrmann Reinhold John aus Schkeuditz
durch den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg hingerichtet
worden Mit John war damals der Arbeiter und Dachdecker
Friedrich Wilhelm Dauer aus Schkeuditz wegen Mitthäter
ſchaft an erwähntem Verbrechen ebenfalls zum Tode verurtheilt
worden beide Todeskandidaten haben auf die endgiltige Ent
ſcheidung über ihr Schickſal bis jetzt im hieſigen Gerichtsgefängniß
zu warten gehabt Die von John und Dauer verübten Ver
brechen beſtanden darin daß ſie in der Nacht vom 15 zum
16 Oktober 1893 Sonntag zum Montag ins Gewerken
haus der Mansfelder Gewerkſchaft zu Eisleben eindrangen um
daſelbſt Geld das zum Lohntage der Bergleute in anſehnlicher
Menge bereit gehalten wurde auf irgend eine Weiſe zu ſtehlen
Bei dieſem Unternehmen ſchlug John mit einem von Dauer er
haltenen Dachdeckerhammer den im Hausflur jenes Gebäudes
befindlichen Wächter Gottlieb Wege einen 63 jährigen invaliden
Bergmann ſo heftig auf den Kopf daß der Ueberfallene blut
überſtrömt und beſinnungslos niederſtürzte Jn dieſem Zuſtande
wurde er von dem durch das Klingeln der Hausthürglocke
Gebell des Wachthundes und einen lauten Schrei aus dem
Schlafe aufgeſchreckten Gewerkſchaftskaſſirer Wiedemann auf
gefunden Von den Thätern war niemand im Hauſe entdeckt
wohl aber einer derſelben und zwar John durch einen hinzu
gekommenen Polizeibeamten in der Nähe jenes Hauſes wegen
verdächtigen Benehmens feſtgenommen An John s Sachen
und ſeinen Händen beſonders an einem Handgelenk bemerkte
man friſche Blutſpuren in ſeinem Beſitze fand ſich eine Feile
ein Stemmeiſen und ein Schlüſſel vor bei dem ſchwer verletzten
Wächter aber der erwähnte Hammer das von John benutzte
Mordwerkzeug Der Wächter Wege war nach den mit dem
Hammer erhaltenen Schlägen noch durch Aufknieen und Würgen
übel zugerichtet und iſt dann am 26 Oktober infolge der ſchweren
Verletzungen Durchlochung des Schädels Rippenbruch doppelter
Bruch des Zungenbeins Zerreißen von Blutgefäßen in der
Bruſthöhle verſtorben Die ſchweren Schädelverletzungen hatten
eine Gehirnlähmung herbeigeführt Dem andern Mordgeſellen
Dauer war es nach der blutigen That gelungen unbemerkt zu
entkommen er gelangte bis nach ſeinem Wohnorte Schkeuditz
von wo er am 16 Oktober abends nach Leipzig und mit ſeines
Schwagers Legitimationspapicre nebſt 30 M Geld weiter nach
Baden reiſte Jn Raſtatt entdeckte man ſeinen wahren Namen
als er wegen widernatürlicher Unzucht verhaftet wurde Er
wurde damals für dies Vergehen mit 3 Monaten Gefängniß be
ſtraft und dann am 16 Mai 1894 nach Eisleben ins Gefängniß
eingeliefert worauf er als Genoſſe John s vors Schwurgericht
kam Der heute hingerichtete John war 42 Jahre alt ver
heirathet aus Schafſtedt gebürtig vielfach beſtraft wegen Dieb
ſtahls Körperverletzung und einmal wegen Sittlichkeitsverbrechens
zuſammen mit 10 Monaten 3 Tagen Gefängniß und 3 Jahren
3 Monaten Zuchthaus Dauer iſt in Schkeuditz geboren ver
heirathet ietzt 30 Jahre alt vorbeſtraft wegen Unterſchlagung
Betrug und Diebſtahl mit 7 Wochen Gefängniß und 1 Jahr
Zuchthaus außerdem wegen erwähnten Sittlichkeitsvergehens
Gegen ihre Verurtheilung zum Tode hatten beide das Rechts
mittel der Reviſion eingelegt das jedoch vom Reichsgericht ver
worfen war Dann waren ſie darauf verfallen das Wieder
aufnahmeverfahren herbeizuführen hatten hiermit aber ebenfalls
keinen günſtigen Erfolg da ſie den bezüglichen Antrag nicht ge
hörig zu begründen vermochten Dann war von ihnen als letztes
Rettungsmittel ein Gnadengeſuch eingereicht worden mit dem
jedoch nur Dauer inſoweit Erfolg erzielte daß die ihm zudiktirte
Todesſtrafe in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umgewandelt
wurde John s Gnadengeſuch dagegen iſt abſchlägig beſchieden
worden und ſo wurde heute das Todesurtheil an ihm vollſtreckt

Ueber den Hinrichtungsakt ſelbſt gehen uns noch die folgenden
Mittheilungen zu

Der Akt war auf 7 Uhr morgens feſtgeſetzt und zur Aus
übung deſſelben Herr Scharfrichter Friedrich Reindel aus
Magdeburg beordert Jm Hofe des Gerichtsgefängniſſes wo
auch am 11 März d Js die Hinrichtung Wetzeſtein s ſtattfand
waren alle Vorbereitungen zu der Exekution getroffen der Richtblock
nebſt Streckbank ſowie der ſeitwärts davon aufgeſtellte Tiſch mit dem
darauf gelegten Richtbeil zeigten ſich durch ſchwarze Decken verhüllt
und rings um den Block lag dick geſtreuter weißer Sand Vor
dem Eingange des Gefängnißgebäudes ſtand ein ſchwarz ver
hangener Tiſch für den Staatsanwalt und deſſen Sekretär zur
Aufnahme des Protokolls Jn der Nähe des Richtblocks hielt
ſich der Scharfrichter mit ſeinen vier Gehilfen auf und auf dem
übrigen Hofraume hatten ſich die zu dem Akte der Hin
richtung zugelaſſenen etwa 100 Perſonen eingefunden außer
hohen Gerichtsbeamten Staatsanwälten und den geſetzlich
berufenen Vertretern der Bürgerſchaft den ſog Blutzeugen
waren einige Aerzte Offiziere Gefängniß und Polizeibeamte
ſowie etliche Vertreter der Preſſe anweſend eine ernſt drein
ſchauende Verſammlung die ſchweigend oder fläüſternd
in verſchiedenen Gruppen ſich aufgeſtellt hatte Die
ganze Veranſtaltung machte einen tiefernſten Eindruck Jm
vordern Hofe des Amtsgerichts ſah man einige Polizeimannſchaft
mit Herrn Polizei Ober Jnſpektor Weydemann

Zur beſtimmten Zeit war alles zur Strafvollſtreckung Er
forderliche bereit die Formalitäten des Aktes leitete Herr Staats
anwalt Günther unter Aſſiſtenz eines Sekretärs Von zwei
Gefängnißbeamten geführt erſchien John vor dem Gerichts
tiſche Seine Arme waren am Handgelenk auf dem Rücken ge
ſeſſelt Der Herr Staatsanwalt richtete an den Delinquenten
die vorgeſchriebene Frage betreffs deſſen Perſönlichkeit
worauf derſelbe bejahend antwortete Sein Geſicht zeigte eine
bleiche Färbung die durch den ſchwarzen Vollbart noch auf
fallender erſchien Auf die Verleſung des Urtheils erwiderte er
Falſch Da iſt viel Mumpitz dabeil Er hatte die Verleſung

des Schwurgerichts Urtheils vom 8 Oktober v J an
zuhören und darauf die Verkündung des untenerwähnten
Erlaſſes Sr Majeſtät des Königs vom 6 November
wonach der Gerechtigkeit in vorliegendem Falle freier Lauf ge
laſſen werden ſolle Wie üblich folgte dann die Frage an den

Verurtheilten ob er noch etwas zu ſagen habe John erwiderte
hierauf in frechem Tone Ja wohl ich bin Da
wurde er vom Staatsanwalt unterbrochen der ihn mit den
Worten Hiermit übergebe ich Jhnen Herr Reindel den
Verbrecher John zur Strafvollſtreckung durch das Beil Walten
Sie Jhres Amtes dem Vollſtrecker des Urtheils überwies
Zwei ſchon bereitſtehende Gehilfen des Scharfrichters führten
jetzt den Delinquenten an die Bank hinter dem Block von
denen die Hülle entfernt war John wurde ſeiner um
gehängten Jacke entledigt die Gehilfen entblößten ihm Hals
und Schultern legten ihn auf die Bank und in
der nächſten Sekunde hatte das Beil des Scharfrichters
von ſichern Händen geführt dem Leben des Verbrechers das
Ende bereitet Der Leichnam wurde in einen gelben ſchlicht ge
arbeiteten Sarg gelegt und ſo der weiteren Beſtimmung über
laſſen Die Feſſeln von den Händen wurden erſt nach voll
ſtreckter Hinrichtung gelöſt als der Leichnam in den Sarg kam

Der ganze Akt war ohne ſtörenden Zwiſchenfall verlaufen und
hatte vom Vorführen John s bis zum Ende 3 Minuten in An
ſpruch genommen Die Zeugen der Exekution verließen nunmehr
die Stätte wo einen Miſſethäter für eine vor 2 Jahren
verübte ſchwere Blutthat die Strafe getroffen

Die Entſcheidung über ſein Schickſal war John geſtern um
10 Uhr vormittags verkündet worden er ſoll ſich in wegwerfenden
Redensarten darüber geäußert haben Speiſe und Trank hat
er ſich dann wohl ſchmecken laſſen Gänſebraten Beefſteak und
Bier genoſſen auch wohl ein Dutzend Cigarren geraucht
geſchlafen hat er in der Zeit vor ſeinem Ende nicht den ihm
abgeſtatteten Beſuch eines Geiſtlichen hat er zurückgewieſen Frech
wie dies Benehmen war ſein Verhalten bis zuletzt Sein zu
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigter Genoſſe Dauer wird
heute in die hieſige königl Strafanſtalt gebracht werden

Sofort nach John s Hinrichtung erſchien an den Plakatſänulen
folgende

Bekanntmachung
Der Arbeiter Reinhold John aus Schkeuditz iſt durch

rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Schwurgerichts zu
Halle a S vom 8 Oktober 1894 wegen Mordes verübt
in der Nacht vom 15 zum 16 Oktober 1893 zu Eisleben an
dem Wächter Wege

zum Todeverurtheilt worden
Nachdem Se Majeſtät der Kaiſer und König durch Aller

höchſten Erlaß vom 6 November 1895 auszuſprechen geruht
haben daß Allerhöchſtdieſelben von dem Begnadigungsrechte
keinen Gebrauch machen vielmehr der Gerechtigkeit freien
Lauf laſſen wollen iſt die erkannte Todesſtrafe an dem Arbeiter
Reinhold John heute früh 7 Uhr auf dem Hofe des
Gefängniſſes 1 hierſelbſt

durch Enthauptung
vollſtreckt worden

Halle a den 16 November 1895
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Goetze
Die jetzt ſtattgehabte Hinrichtung iſt die 136 die Scharfrichter

Reindel vollzogen hat Reindel iſt am 6 September 71 Jahre
alt geworden trotz ſeines hohen Alters aber noch ſehr rüſtig
Jene große Anzahl von Exekutionen vertheilt ſich auf den Zeit
raum vom 1 Mai 1889 bis jetzt alſo auf Jahre Vorher hatte
Scharfrichter Krauts das auf Reindel übergegangene Amt aus
geübt Daßtz in Halle zwei Hinrichtungen innerhalb eines
Jahres vollzogen worden iſt glücklicherweiſe eine große Selten
heit es geſchieht im gegenwärtigen Jahrhundert erſt zum
zweiten mal der vorangegangene Fall war die am 7 Febr 1885
ſtattgehabte Hinrichtung der Anarchiſten Reinsdorf und Küchler
Bis jetzt haben in dieſem Jahrhundert neun Hinrichtungen hier
ſtattgefunden

Provinzialnachrichten
O Erfurt 15 Novbr Städtiſches Der neu erwählte

erſte Bürgermeiſter von Erfurt Dr Sch midt wird ſein
Amt zu Anfang kommenden Monats übernehmen Wie hohe
Zeit es iſt daß dem Jnterregnum ein Ende gemacht wird und
eine energiſche Hand die Zügel unſeres Gemeinweſens wieder
ergreift davon gab der völlig zerfahrene Verlauf dergeſeet en Stadtverordnetenſitzung Zeugniß Schließlich endeten
die undenangen Debatten mit einer erregten Scene Der

Stadtv Schmidt ein tüchtiger Finanzmann und vor allem
ein rückgratſteifer Bürgervertreter griff die Praxis des
Magiſtrats und die ſteten Nachbewilligungen heftig an und legte
ſchließlich als er von ſeinen Kollegen ſo ziemlich im Stiche ge
laſſen wurde ſein Amt als Stadtverordneter nieder Jedenfalls
wird Dr Schmidt viele und lohnende Arbeit vorfinden

V Torgaun 15 Nov Graditzer Pferde AuktionDie hente in Graditz verkauften 21 Vollblut Pferde erzielten
eine Einnahme von 62,660 Mk und die Halbblutpferde 1170 Mk
Der Durchſchnittspreis der Vollblüter r demnach 2984 Mk
alſo rund 3000 Mk Das theuerſte Pferd der 4jähr dunkelbr
Hengſt Milchmann koſtete 8200 Mk das billigſte Vollblutpferd
der 2 jähr braune Wallach Narr gipa für 660 Mk weg Milch
mann wurde von einem Herrn Weinberg in Frankfurt a M ent

ſtanden Jm die Preiſe als hochbezeichnet
J Sangerhauſen 14 Nov Selbſt mord Ein weihnn

des Kyffhäuſer Denkmals Jn Martinsrieth hat ſi
eſtern der Geiſtliche des Ortes Paſtor Treuding auf dem
oden ſeiner Wohnung erhängt Der Selbſtmord ſoll in einem

Aufall von Geiſtesſtörung geſcheben ſein Wie hierher gemeldet
wird ſoll die Einweihung des Kyffhäuſer Denkmals beſtimmt am
18 Juni nächſten Jahres erfolgen

b Nenuhaldensleben 14 Okt Unglücksfall Die 15 jäh
rige Alwine Schröder Wiegelitz ſtürtzte von einem mit
Wenig beladenen Wagen ſo unglücklich herab daß ſie
unter die Räder gerieth und ſofort todtgefahren wurde

O I gär 15 Nov Unfall Heute nachmittag wurde
der verheirathete Steinboſſirer Veteran F Brömme im

allgemeinen werden

auptmann Fiedler ſchen Steinbruch hier von einem kleinen
prengſtück ſo unglücklich am Kopfe getroffen daß der Tod

gur der Stelle eintrat Eine Verſchuldung ſoll niemand
reffen

8 Leipzig 15 Nov Mellageprozeß Rohheit der
Fortbildungsſchüler Mit lebhafteſtem Jntereſſe ſieht man
der Reviſionsverhandlung in Sachen des Dulaget rozeſſes
vor dem Reichsgericht am 18 I entgegen Man erwartet
die Anweſenheit einiger der hauptſächlichſten Geſtalten aus jenem
Prozeß Die eher der Fortbildungsſchüleregen ihre Lehrer bilden eine ſtändige L ſo ſcharf auch dieEhutdieciplin geübt wird und triſte rtheile die Gerichte
in den vor ihr Forum kommenden Fällen gegeben haben Den
Gipfel der Frechheit aber hat der 17jährige Hausdiener Otto
Trapp aus Erfurt erreicht der den Herrn Direktor Nächſter
an der 1 ſtädtiſchen Fortbildungsſchule durch einen Meſſerſtich
in die linke Bruſt 7 Anhören einer Beſchwerde über den
Schulhausmann geneigter machen wollte Die Wunde iſt glück
licherweiſe nicht ſchwer Der Bengel wurde verhaftet
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zum Verkauf geſtellt

e

Ar zS J
tn

alte Leipziger auf Gegenſeiligkeit gegründet 1830

Verſicherungsbeſtand
63700 Perſonen und 449 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen 131 Millionen Mark
Gezahlte Verſicherungsſummen 89 Millionen Mark

Dividende an die Verſicherten für 1895
42 der ordentlichen Jahresbeiträge

ſten Verſicherungsbedingungen Unaufechtbarkeit fünfjähriger Policen
eine der gröſtten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften
Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu Nähere
Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter

Geueral Agent Kurgo TLalauelce

Der Gües jährige

eher Gevellchalt zu Leipzig

Die LebensverſichernugsGefellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtig S pfiehlt
einpfieh

S Schuhbürſten 2eToiletteſeifen e

e i ge C J S
Malle Obere So Str 32

Unter Garantie für jedes Brennmaterial

verwendet werden Kann

Cür I oks Anthraceit ete

o V hfür jede Kohle
Vorzüglich für Wohnzimmer Gastzimmer Schul

Geschaäfts und Fabrikräume

Gebr Gienanth bestes Fabrikat
Grosse Auswahl

Dauerbrandöfen D R P

h
5parsamste Heizung da die billigste Kohle e

neueste von allen ſeien Ferro Walzerlied iste 7 e un 7
Preis für Clav oder Clav u Ges 1,20 Zither 1 Orehester 2 e

e L in 2

bringen wir unſere

r r SS S h S4 S 32 e 20 4 Se ne r 7 J W a7 v S e e 4 9 S S 725 J rS S m

e

S

S S
T S2 e

E in Erinnerung

el bin öt u G im ee W Rollcdenſabrik

e ee

Bürſtenfabrik Leipzigerſtraße 4
Piaſſavabeſen Stubeubeſen Schrubber Ktelderbürſten

Zahn und Nagelb ürſten Kämme Parfümerien
Alles vom Einfachſten bis zum Eleganteſten r

r e e e
Von er Havang Buelta Fabrikaten

Porto Alegre pro Mille 100 MkPremio dei Mundo v 120
150Dock Conchas

Halle a/S im November 1895

Lindau Winterfeld
Cigarrenfabriken gegründet 1837

Amerik Dauerbrandöfen
r

Prospekte auf Wunsch

Tadellos nud ſchnell
erhalten Sie chemiſch gereinigt und gefärbt bei

Mauersberger

äden undrAnnahme bel Herrn e e Walhalla

Färberei u chem Waſchanſtalt

Kaufmann s Jintenr See a

Max Iauss Abraham Nachf
Leipziger Straße 13

z Alarm u Sicherheitsanlagen

Elektriſche Beleuchtungs Anlagen

wert

Reisszeuge
e 7 werkzengen befindet ſich

von 12 und 6 UhrSaotano Jacoanl
riemneyerſtraße Nr 25

e Anentgeltſich

I unter dem Einkaufspreis ſowie Sehlar und R
Rock und Hemdenflanelle Pferdedecken mit prima

Der Einzelverkauf meiner Fabri Segeltuch gefüttert à Stück 6 MarkS kate von Reiſtzeugen und Zeichnen

T Original Houbens Gasöſen
mit mer Muschelreflektor

öchster NutzeſfektAls pester Gas Ofen
officiell anerkannt

Nur echt wenn mit Firma
Hunderte Zeugnlsse

W Katalog franko

J G Houben Sohn Carl
Fabrikant des Aachener ßage Ofens

nan fast allen PIätzen

Ausvericausf S
T wegen Aufgabe des Geſchäfts

Lamas in groſer Auswahl ſchwere Qualität verkaufe ich
eisedecken

Bitte genau auf meine Firma zu achten

s Fripziger T 31 F r
verſende nwerſuns zur Mestuns von
Tryn uſpt mit und ohne Vorwiſſen ad

r z hoh Preiſ A Hofmann

Weihnachts Ausverkauf
beginnt am 2O November

Die von den Herren Roesslor Holst übernommenen Bestänele werden
billigſt geränmt die übrigen Waaren zu hedeuntend ermässigten Preisen

e m Be e nvornals Wogees ler G Hols6 Ar Z Poſtſtraße Ar D S

KReste
dieſer Saiſonzu Anzügen Paletots verer

ziehern und Hosen
offerirt zu r billigen Preiſen

ErsteSpezial Reſte Gelchäſt
von

Julius Löwinberg
Halle aS Gr Ulrichſtr 20 I

e Deſſau Askaniſcheſtraße 155 L

i

e
Halleſch che

Pranz Rudolph
liefert unter GarantleHigh

mit Se e undRollladen
auf Drell mit Lichtſchlitz odermit Stahlblttchen r

Reparaturen
eder Art biſligſt

Billigſte Bezugsquelle für e Jalone
edarfsartikel

Möbel
Ausverkauf

Wegen Räumung unſeres alti Geſchäſtslotales 44
Leipziger Str 87 I

Hackerbräu ſtellen wir eine großeAnzahl Möbel Spiegel und Pofſte

waagren zu äufferſt vledrigen Preifen
zum VerkanfReinicke Andag

Getr Herrenkl von
einweg

Die Expedltionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Er FSerlin Nene Promenade 1 undalkenberg Berlin Steinmehſtr 29

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit
Marki 94 Waagegehände

Unterhaltungsblatt und Bl f Haus
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